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1. PRÜFUNGSAUFTRAG

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 der Stadt Dorsten obliegt gemäß 59 Abs. 3 GO NRW
(Gemeindeordnung) i. V. m. § 102 Abs. 1 GO NRW der örtlichen Rechnungsprüfung. 

2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

2.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Wir nehmen im Rahmen unserer Prüfung zur Lagebeurteilung durch den Bürgermeister der Stadt
Dorsten Stel lung. Un se re Stel lung nah me ergeht auf der Grundlage unserer eigenen Beurteilung
der La ge der Stadt, die wir im Rahmen unserer Prüfung gewonnen haben.  

Im Jahresabschluss sowie im Lagebericht zum 31.12.2020 wurden nach unserer Auf fas sung fol-
gen de we sentliche Aussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Stadt Dor sten ge troffen: 

· Die Bilanzsumme der Stadt Dorsten beläuft sich am 31.12.2020 auf 683.202.458,79 € (Vorjahr
653.591.052,50 €).

· Die Ergebnisrechnung 2020 schließt mit einem Jahresüberschuss von 6.305.365,38 € ab. Un ter
Be rück sich ti gung der Verrechnung des positiven Saldos aus Zu- und Abgängen von Vermö-
gensge gen stän den von 322.620,99 € erhöht sich das Eigenkapital damit auf 24.584.527,79 €.
Der Über schuss bedeutet für die Ergebnisrechnung gegenüber dem Haus haltsplan 2020 eine
Ver besse rung von 5.974.355,38 €. 

· Die Finanzrechnung 2020 schließt - ohne Berücksichtigung des Saldos aus Aufnahme und Til-
gung von Liquiditätskrediten - mit einem Überschuss von 15.172.240,74 € ab. Ge gen über der
Haushalts planung ergibt sich damit eine Verbesserung von 8.535.530,74 €.

· Die Ordentlichen Erträge belaufen sich im Berichtsjahr auf 244,42 Mio. € und überschreiten
den Vorjahreswert damit um rd. 4,7 Mio. € (+1,95 %). Sie liegen um rd. 10,4 Mio. €
(+4,46 %) über der Planung.

· Die Ordentlichen Aufwendungen belaufen sich im Berichtsjahr auf 232,29 Mio. € und über-
schreiten den Vorjahreswert damit um rd. 8,7 Mio. € (+3,91 %). Die Steigerung gegenüber der
Pla nung beträgt 2,2 Mio. € (+0,95 %).

· Auch in 2020 wurde der Kurs der Vermeidung einer Netto-Neuverschuldung fortgeführt. So-
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wohl die langfristigen Kredite als auch die Liquiditätskredite konnten abgebaut werden. 

· Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag konnte in 2017 voll ständig ausgeglichen und
erst mals wieder Ei genkapital aufgebaut werden. In 2020 kann der Rück lagenbestand aufgrund
des positiven Jahres ergebnisses von 6.305.365,38 € weiter aufgestockt werden. Der Be stand
der Allge meinen Rücklage von 3,6 Prozent erreicht den gemäß § 75 Abs. 3 GO vorge schrie be-
nen Min destbe stand von 3 Prozent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses. Es kann daher ei-
ne Aus gleichsrück lage von rd. 4,09 Mio. € aufgebaut werden.

· Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr um knapp 30 Mio. € gestiegen. Die Veränderung
der Bilanzsumme auf der Aktivseite ist hauptsächlich durch folgende Vorgänge begründet:

・ Aufwendungen für den Erhalt der gemeindl. Leistungsfähigkeit (+2,2 Mio. €)

・ Erhöhung des Anlagevermögens (+4,4 Mio. €)

・ Erhöhung der Forderungen/sonst. Vermögensgegenstände (+9,6 Mio. €)

・ Erhöhung der liquiden Mittel (13,1 Mio. €)

· Der Aufwandsdeckungsgrad liegt seit 2014 über 100 %. Die ordentlichen Erträge reichen zur
Deckung der ordentlichen Aufwendungen aus.

· Die im gesamten NKF-Zeitraum seit 2009 erwirtschafteten Fehlbeträge wirkten sich in der Ver-
gan genheit negativ auf das Eigenkapital aus. Die Eigenkapitalquote I war erstmals in 2017 wie-
der po sitiv, da mit dem Überschuss der Ergebnisrechnung der nicht durch Eigenkapital gedeck-
te Fehlbe trag vollständig abgebaut werden konnte. Durch den Überschuss der Ergebnisrech-
nung 2020 ver bessert sich die Kennzahl weiter.

· Die Fremdkapitalquote ist leicht gestiegen. Die Stadt hat zwar Kreditverbindlichkeiten von rd.
5,7 Mio. € abgebaut, im Gegenzug haben sich aber die Rückstellungen und die sonstigen Ver-
bindlichkeiten und erhaltenen Anzahlungen erhöht. 

· Die Anlagenintensität hat sich gegenüber 2019 verringert, obwohl das Anlagevermögen insge-
samt gestiegen ist. Ursache ist das höhere Bilanzvolumen.

· Die Sach- und Dienstleistungsintensität erreicht mit 20,45 % einen höheren Wert als im Vor-
jahr. Nominell liegen die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen um 5,3 Mio. € über de-
nen des Vorjahres. Knapp 1,1 Mio. € davon entfallen auf Belastungen aus der CO-
VID-19-Pandemie. Hinzu kommen größere Instandhaltungsmaßnahmen und zusätzliche Auf-
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wendungen, die durch Förder programme finanziert sind.

Nach dem Ergebnis unserer Prü fung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen sind die Aussagen
zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf nachvollziehbar und plausi bel dargelegt und

geben insgesamt eine zutreffen de Beurteilung der Lage der Stadt wie der. 

2.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Im Lagebericht wurden nach unserer Auffassung folgende wesentliche Aussagen zur künfti gen
Ent wicklung und zu den Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung der Stadt Dor sten getrof-
fen:

· Die aktuellen Tarifabschlüsse sind im Rahmen des Haushaltes 2022 finanzierbar. Die für die
Folge jahre bisher einge plante Erhöhung der Personalaufwendungen um 3,0 % dürfte dafür
ebenfalls ausreichend sein. Risiken ergeben sich aber aus der Ausweitung des Stel lenplans.
Das gilt für neue Stellen aufgrund gesetzlicher Vorgaben (z.B. in der Kindertagesbetreuung)
aber auch für die Schaffung nicht zwingend erforderlicher Planstellen. Sie alle bergen das Ri si-
ko, den Haus haltsaus gleich zu gefährden.

· Die Zinsen für Investitionskredite sind durchgängig für alle Darlehen für die Rest laufzeit fest
ver einbart, so dass es hier kein Zinsänderungsrisiko gibt. Ein erhebliches Haushaltsrisi ko ber-
gen je doch die Zinsen für Liquiditätskredite. Ein Prozent Zinsstei gerung belastet den Haushalt -
bezogen auf den Kreditbestand Ende 2020 - mit jährlich rd. 1,4 Mio. €.

· Am 15.01.2015 hatte die SNB den seit Sept. 2012 geltenden Mindestkurs von 1,20 für den

Schwei zer Franken im Ver hältnis zum Euro aufgehoben, zur Überraschung aller Marktteilneh-
mer. Nach dem Kurssturz des Schweizer Franken auf eine Parität 1 : 1 zum Euro erholte sich
der Kurs danach langsam und bewegte sich seit Mitte Juli 2020 nahe zu durchgängig oberhalb
von 1,08. Ab Anfang Oktober 2021 ging der Wechselkurs ste tig zurück und bewegt sich aktuell

bei ca. 0,97.

· Der Abbau der Liquiditätskredite ist ein we sentlicher Baustein der Haushaltssanierung. Je hö-
her die Verschuldung ist, umso größer sind die Zinsänderungsrisiken. Außerdem führt ein Ab-
bau der Li quiditätskredite zu Zinseinsparun gen, die neue Handlungsmöglichkeiten eröffnen

können.
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· Die Covid-19-Pandemie wird finanzielle Auswirkungen auf die zukünftigen Haushalte haben.
Das zeigt sich schon im Ergebnis 2020 mit Belastungen von knapp 2,2 Mio. €. Die Größenord-
nung ist aktuell aber nicht abzuschätzen. Stark betroffen sein wird nach jetzigen Erkenntnissen
der Anteil an der Lohn- und Einkommensteuer. Hier kommt es bereits 2020 zu pandemiebe-
dingten Einbußen von knapp 3,2 Mio. €. Diese Tendenz soll sich in den Folgejahren fortset zen.
Sollte sich die kon junkturelle Lage in 2022 nicht wie erwartet erholen, besteht außerdem das
Risiko, dass dies Aus wirkungen auf den Arbeitsmarkt/die Arbeitslosenquote hat. Das würde zu
höheren Soziallasten führen. Letztlich ist die Covid-19-Pandemie der wesentliche Unsicher-
heitsfaktor, der alles überla gert.

· Die von vielen Arbeitgebern bereits seit längerem beklagte Problematik, dass für freie Stel len
keine Bewerber zur Verfügung stehen, ist inzwischen auch für die Stadt ein Thema. Die Zahl
an qualifi zierten Bewerben bei externen Ausschreibungen lässt deutlich nach. Gerade bei Beru-
fen wo die Stadt in Konkurrenz zur freien Wirtschaft steht, ist das dort höhere Gehaltsniveau
sicher ein Grund dafür. Setzt sich diese Tendenz fort, besteht die Gefahr, dass die Stadt auf-
grund Perso nalmangels ihren Leistungskatalog einschränken muss.

· Im Rahmen des Stärkungspaktes Stadtfinanzen ist die Stadt Dorsten verpflichtet, ab 2016 wie-
der einen dauerhaften Haushaltsausgleich zu erreichen. Damit besteht erstmals seit Jahrzehn-
ten die Chance, die negative Haushaltsentwicklung zu stoppen. Entscheidender Eckpfeiler für
die Stabili sie rung des Haushaltes ist die Umsetzung des Haushaltssanierungsplanes und die
Weiterführung der Konsolidierungsbemühungen auch nach Auslaufen des Stärkungspaktes in
2021. Nur durch ei ne nachhaltige Konsolidierung kann wieder Eigenkapital in Form von Aus-
gleichsrücklage und Allge meiner Rücklage aufgebaut und Spielraum für z.B. notwendige Inves-
titionen geschaffen werden. Das gilt auch für Investitionen, die mit Hilfe von Förderprogram-
men (z.B. die Projekte Wir machen MITte und Dorfentwicklung) realisiert werden sollen. Nur
wenn die Stadt in der Lage ist, die Eigen anteile zu finanzieren, besteht die Möglichkeit einer
Förderzusage.

· Aus dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFG) – Kapitel 1 und 2 - des Bundes er-
hält die Stadt insgesamt rd. 10,75 Mio. €. Die Stadt muss knapp 1,2 Mio. € an Eigenanteilen
aufbrin gen. Parallel zum KInvFG des Bundes hat das Land Nordrhein-Westfalen das Förderpro-
gramm Gu te Schule 2020 mit insgesamt 2 Mrd. € aufgelegt. Hieraus erhält die Stadt von 2017
bis 2020 För dermittel von insgesamt 7.456.388 €. Die Mittel sollen zur (energetischen) Sanie-
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rung, Moderni sierung und dem Ausbau der kommunalen Schulinfrastruktur eingesetzt werden.
Im Vordergrund stehen dabei Maßnahmen, die aufgrund ihrer Unabweisbarkeit in den kom-
menden Jahren zwin gend sind und sonst den Haushaltsausgleich belastet hätten.

· Die Verbesserung der digitalen Infrastruktur an Schulen fördert der Bund durch die Errichtung
ei nes Sondervermögens „Digitale Infrastruktur“ mit einem Volumen von 5 Mrd. €. Zur Verbes-
serung der Ausstattung mit digitalen Endgeräten wurden von Bund und Land 2020 weitere För-
dermittel be reitgestellt, um den Distanzunterricht während des Lockdowns zu verbessern. In
einer ergän zen den Vereinbarung zum Digitalpakt Schule hat der Bund zusätzliche Mittel in Hö-
he von 500 Mio. € für den Kauf von Tablets und ähnlichen Geräten bereitgestellt, davon rund
105 Mio. € für Nord rhein-Westfalen. Das Land hat die Maßnahme um weitere 55 Mio. € aufge-
stockt.

· Insgesamt kann mit den Förderprogrammen die digitale Ausstattung der Schulen deutlich ver-
bes sert und zukunftsfähiger gemacht werden. Nicht oder kaum gefördert werden aber die in
Zukunft anfallenden Folgekosten der Digitalisierung in den Schulen; insb. Betrieb und Unter-
haltung sowie spätere Ersatzbeschaffungen. Diese Förderprogramme bergen damit nicht nur
Chancen, sondern in Bezug auf die Folgelasten auch Risiken.

· Das gilt auch für das Programm Gute Schule 2020. Hier werden die Kommunen Kreditneh mer
der NRW-Bank. Das hat - unabhängig von der Übernahme des Schuldendienstes durch das
Land - zur Folge, dass die kommunalen Schulden durch das o. a. Programm um 7,5 Mio. € stei-
gen. Damit kann nicht mehr ohne weiteres dokumentiert werden, dass die Stadt Schulden ab-
baut. Nach außen hin steigen die Schulden zunächst einmal an. Unter ei ner Erhöhung der
Schulden leidet die Bonität der Kommunen.

Als Ergebnis un serer Prüfung ist festzustellen, dass die Aussagen im La gebe richt ins ge samt die
künftige Entwick lung sowie die Chancen und Risiken der künfti gen Ent wicklung zu treffend wi ders-
piegeln.

2.3 sonstige Feststellungen

Gemäß § 95 Abs. 5 GO war der Entwurf des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 dem Rat bis zum
31.03.2021 zur Feststel lung zuzuleiten. Diese Frist wurde nicht eingehalten. 
Nach § 96 Abs. 1 GO war der Jahresabschluss zum 31.12.2020 bis zum 31.12.2021 vom Rat fest-
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zu stellen. Diese Frist wurde ebenfalls nicht eingehalten. 

Nach § 91 GO NRW sind körperliche Vermögensgegenstände grds. durch eine körperliche Bestand-
aufnahme zu erfassen. Nähere Regelungen zur Inventur enthalten die §§ 29 und 30 KomHVO
NRW. § 30 Abs. 2 KomHVO eröffnet die Möglichkeit, auch für körperliche Vermögensgegenstände
eine Buch- oder Beleginventur durchzuführen. Hiervon macht die Stadt Dorsten in weiten Tei len
Ge brauch. Unabhängig von dieser Inventurvereinfachung kann auf eine körperliche Betands auf-
nah me nicht verzichtet werden. Nach § 30 Abs. 2 Satz 3 KomHVO NRW soll das Intervall der kör-
per lichen Inventur für bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens fünf Jahre und
für unbewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens zehn Jahre nicht überschrei ten.
Die se Fristen werden von der Stadt Dorsten nicht eingehalten. 

3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

3.1 Gegenstand der Prüfung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung und des Jahresab schlusses lie-
gen in der Verantwortung des Bürgermeisters der Stadt Dorsten.

Aufgabe der örtlichen Rechnungsprüfung ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtge-
mäßen Prüfung ein Ur teil über den Jahres ab schluss unter Einbeziehung der Buchführung, der In-
ventur, des Inventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände 
ab zuge ben. Dazu ha ben wir den am 23.03.2022 ein ge brachten Ent wurf des Jah resab schlus ses
2020 ein schließ lich An hang, La gebe richt sowie die In ven tur, das In ventar und die Über sicht über
die ört lich fest geleg ten Nut zungs dauern geprüft. 

Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages soll die Prüfung feststellen, dass ein den tatsächli-
chen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der
Stadt Dorsten unter Beach tung der Grund sät ze ord nungs mä ßi ger Buchfüh rung und der Vorschrif-
ten der Gemeindeordnung NRW vermittelt wird.

Die Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die sonstigen gesetzli chen Vor-
schriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Be stimmungen beach-
tet worden sind.
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Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestände war nicht Gegenstand der Prüfung des Jah resab-
schlusses.

Prüfungsfeststellungen sind der Verwaltungsleitung mitgeteilt und von dieser anerkannt worden.
Verstöße, die einer besonderen Berichtsdarstellung an dieser Stelle bedürfen, wurden nicht festge-
stellt.

3.2 Art und Umfang der Prüfung

Die Prüfung wurde nach § 102 GO NRW in Anlehnung an die vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) aufgestellten Grundsätze zur Abschlussprüfung vorgenommen. Ge mäß die sen Leit linien
wur de die Prü fung so ge plant und durch geführt, dass ein hin rei chend si che res Ur teil dar über ab-
ge geben wer den kann, ob der Jahres ab schluss, der An hang und der Lage bericht frei von we sentli-
chen Män geln sind. 

Auf der Grundlage eines risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir eine am Risiko der Stadt
Dorsten ausgerichtete Prüfungsstrategie entwickelt. Diese basiert auf einer Einschät zung des
recht lichen und wirtschaftlichen Umfelds, einer grundsätzlichen Einschätzung des rechnungsle-
gungsbe zogenen internen Kontrollsystems und Auskünften über die wesentli chen Ziele, Strategien
und wirt schaftlichen Risiken der Kommune. Das darauf aufbauende prüffeldbezo gene Prüfungs-
programm bestimmt auf Grundlage der festgestellten Risikofak toren unter Einbezie hung des inter-
nen Kontrollsystems der Stadt die Prü fungs schwer punk te so wie die Art und den Um fang der Prü-
fungs hand lun gen. 

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für die Bi lanzie-
rung und die Angaben im Jahresabschluss ein. Sie beinhaltet die Prüfung der ange wandten Bilan-
zie rungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und wesentlicher Ein schätzungen des Bür-
germeisters so wie ei ne Beurteilung der Gesamt aus sage des Jahresabschlusses.

Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie Auf bau-
und Funk tionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der risikoorientier ten Prüfungs-
hand lungen basieren auf einer bewussten Auswahl bzw. zum Teil auf mathe matisch statistischen
Ver fahren.
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Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat zu folgenden Schwer punkten
des Prü fungsprogramms geführt:

· Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindl. Leistungsfähigkeit (Bilanzposition 0)
· rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem
· Sachanlagevermögen und immaterielle Vermögensgegenstände
· Forderungen
· Sonstige Vermögensgegenstände
· Aktive Rechnungsabgrenzung
· Liquide Mittel
· Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
· Sonderposten 
· Rückstellungen 
· Passive Rechnungabgrenzung
· Finanz- und Ergebnisrechnung (Abgleich)
· Anhang
· Lagebericht

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Einsatz der Mitar-
beiter wurden im Hinblick auf diese Prüfungsschwerpunkte unter Berück sichtigung der Risi-
koeinschätzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt.

Die Übersicht über die örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände wurde auf
Grundla ge der vom Innenministerium bekannt gegebenen Abschreibungstabelle unter Berücksich-
tigung der tatsäch lichen örtlichen Verhältnisse erstellt. Wir haben uns davon überzeugt, dass die
Be stim mung der Nutzungsdauer so vorgenommen wurde, dass eine Stetig keit für künftige Festle-
gun gen von Ab schreibun gen gewährleistet wird.

Saldenbestätigungen für die am Abschlussstichtag erfassten Forderungen haben wir nicht einge-
holt, weil nach Art der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung der Forderungen ihr Nachweis auf
an dere Weise zuverlässig erbracht werden konnte. 
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Bankbestätigungen von Kreditinstituten wurden nicht eingeholt. Mit der Verwaltung wurde ver-
einbart aus Gründen der Kostenersparnis Saldenbestätigungen von Kreditinstituten nur alle 3 Jahre
einzuholen. Zuletzt wurden Saldenbestätigungen zum 31.12.2019 eingeholt. In der Zwischenzeit
kann der Bestand der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten durch die von der Verwaltung
vorgehaltenen Unterlagen und Belege zuverlässig nachvollzogen werden. 

Die zutreffende Ermittlung der Rückstel lungshöhe wur de durch eine stichproben hafte Prü fung der
Berechnungen und eine kriti sche Beurteilung der vor genommenen Schätzungen geprüft. Ebenso
wurden die Rückstellungen auf ihre Vollständigkeit hin untersucht. Hierzu hat die örtliche Rech-
nungsprüfung auf Erkenntnisse aus den unterjährigen Visaprüfungen zurückgegriffen. 

Zur Prüfung der Pensionsrückstellungen lagen der örtlichen Rechnungsprüfung die Ergebnisse des
versicherungsmathematischen Gutachtens der kvw Münster von der Heubeck AG vom 09.02.2021
zum 31.12.2020 vor. Auf Grund der Einschätzung der Qua lifi kation des Sach ver stän di gen sowie
der Be urtei lung von Art und Umfang dessen Tä tig keit hat sich die örtliche Rechnungs prüfung bei
der Prü fung auf dessen Ar beitser geb nisse gestützt.

Es wurden innerhalb des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems Aufbau- und
Funk tionsprü fungen insbesondere im Bereich Anlagenbuchhaltung, Beschaffungsbereich, Personal-
bereich, Pflichtaufgaben und Verbundene Unternehmen durchgeführt.  

Wir sind der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für das Prü fungs-
urteil bil det.

Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte und unter dem Datum vom 19.05.2021 mit dem un-
ein ge schränk ten Be stätigungsvermerk versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 der
Stadt Dor sten.

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die Verwaltungsleitung erteilt. Herr
Bürgermeister Stockhoff hat die Voll stän dig keit des Jahresabschlusses am 08.08.2022 schriftlich
be stätigt.
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4. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des NKF-Kontenrahmens er-
stellte und im Be richts jahr angewandte Kontenplan ei ne kla re und über sichtliche Ord nung des Bu-
chungs stoffes.

Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Belege wurden
ordnungs gemäß angewiesen, ausreichend erläutert und übersichtlich abgelegt. Die Zahlen der
Vor jahresbilanz wur den richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der Jahresab schluss wurde aus der
Buch führung zutreffend entwi ckelt und von der Stadt Dorsten auf gestellt.

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem gewährleistet grundsätzlich eine vollstän-
di ge, rich ti ge und zeitna he Erfassung, Verarbeitung und Aufzeichnung der Daten der Rech nungsle-
gung.

Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Eigenkapitals, der Schulden, der Rück-
stel lungen, der Son derpo sten, der Bilanzierungshilfen und der Rechnungsabgren zungspo sten sind
er bracht.

Wir haben bei der Prüfung keine Sachverhalte festgestellt, die vermuten ließen, dass die von der
Stadt Dorsten getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen nicht ge eignet sind, die
Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT Systeme zu ge währleisten.

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unserer Feststel lung 
den gesetzli chen Vorschriften, den sie ergänzenden Sat zungen und den sonstigen ortsrechtli chen
Be stimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen ent nommenen Informationen führen
zu einer ord nungsgemäßen Ab bildung in Buchführung und Jahresabschluss.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Vermögensrechnung (Bilanz), die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung sowie die Teilrech-
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nungen sind den gesetzlichen Vor schriften entsprechend gegliedert. Die Vermö gensgegenstände
und die Schulden sowie das Eigenkapital, die Son derpo sten und die Rech nungs abgren zungs po sten
wurden im Wesentlichen nach den gesetz li chen Be stim mun gen sowie den Grundsätzen ord nungs-
mäßi ger Buch füh rung angesetzt und be wertet, für er kenn bare Risi ken wurden Rückstel lun gen in
ausrei chendem Maße gebildet.

Der Anhang enthält gem. § 45 KomHVO NRW (Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfa-
len) die not wen di gen Er läu te run gen der Vermö gens rech nung (Bilanz), der Ergebnis rechnung und
der Fi nanz rech nung, ins be sonde re die von der Stadt Dorsten ange wandten Bilan zie rungs- und Be-
wer tungs grund sät ze, so wie die sons ti gen Pflicht anga ben. Ihm sind entspre chend § 45 Abs. 3
KomHVO NRW ein Anlagenspie gel, Forderungsspiegel, Ver bindlichkeiten spiegel sowie ein Eigenka-
pi talspiegel und ei ne Übersicht über die in das folgende Jahr übertragenene Haushaltsermächti-
gun gen beigefügt, die den ge setzli chen Anforde run gen ent spre chen. 

Wir kommen zu dem Ergebnis, dass der Jah resabschluss zum 31. Dezember 2020 ord nungsge mäß
aus der Buch füh rung und den weiteren geprüften Un ter lagen abgeleitet wor den ist und den ge-
setzli chen Vorschrif ten, den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und sonstigen orts recht li-
chen Bestimmungen entspricht.

4.1.3 Lagebericht

Die Verwaltung hat im Lagebericht die wichtigsten Daten der Aktiva und Passiva aufgeführt, die
Er gebnis- und Finanzrechnung analysiert und in einem Ausblick die Chancen und Risiken für die
zu künftige Entwicklung der Gemeinde dargestellt. 

Der Lagebericht entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen den ge setzli chen
Vor schrif ten.

Die Prüfung ergab, dass der Lagebericht

· mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein klang
steht,

· insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt Dorsten vermittelt,



    

12

· die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
· alle weiteren nach § 49 KomHVO NRW erforderlichen Angaben und Erläuterungen enthält.

Uns sind keine (weiteren) nach Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen Vorgänge von beson de-
rer Bedeu tung bekannt geworden, über die zu berich ten wäre. 

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord nungs mäßi ger Buchfüh rung für Kommunen ein
den tatsächlichen Verhältnissen entspre chendes Bild der Vermö gens-, Schul den-, Ertrags- und Fi-
nanzlage der Kommune.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Es wird auf die Angaben im Anhang des Jahresabschlusses der Stadt Dorsten verwiesen.

4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang dargestellt. Über die im Anhang dar-
ge stell ten Änderungen haben sich gegenüber dem Vorjahr keine weiteren wesentlichen Änderun-
gen in den ausgeübten Bi lan zie rungs- und Be wertungsmethoden ergeben.   

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Im Berichtsjahr waren folgende sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit wesentlichen Auswir kun-
gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen:

Im Jahr 2020 sind außerge wöhnliche Belastungen durch die COVID-19-Pandemie entstan den. Die-
se Belastungen werden im Jahresabschluss 2020 neutralisiert. Hierzu sieht das NKF-CO-
VID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG) vor, dass die Haushaltsbelastung als außeror dentlicher Er trag
in die Ergebnisrechnung eingebucht und in der Bilanz als Bilanzierungshil fe geson dert ak tiviert
wird. Insoweit wird die Vermö gens- und Ertragslage verbessert dar ge stellt. Durch die Auflösung
der Bilanzie rungshilfe in den Folgejahren werden die Be las tungen in die Folgeperio den verscho-
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ben.

4.2.5 Aufgliederungen und Erläuterungen

Von Aufgliederungen und Erläuterungen wurde an dieser Stelle abgesehen, da sie nicht zum Ver-
ständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses erforderlich sind.
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5. PRÜFUNGSERGEBNIS

Bestätigungsvermerk der örtlichen Rechnungsprüfung zum Jahreab schluss 2020 der
Stadt Dor sten

Prüfungsurteil 
Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Dorsten – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2020, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilergebnisrechnungen und den Teilfi-
nanz rechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem An-
hang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Dar-
über hin aus haben wir den Lagebericht der Stadt Dorsten für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 geprüft. Nach unserer Beur teilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Er kenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen
Vor schriften, den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
und ver mittelt unter Beach tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsäch lichen Verhältnissen entspre chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt
Dor sten zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertrags lage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar
bis zum 31. De zember 2020 und 

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt
Dor sten. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
ab schluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künfti gen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 102 Abs. 8 GO NRW in Verbindung mit § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB (Handelsgesetzbuch) er-
klären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord nungsmäßigkeit des Jah-
res ab schlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit
§ 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftprüfer in Deutschland e. V. (IDW)
festgestellten Grund sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
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tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlus ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks
wei tergehend beschrieben. In Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften sind wir unab-
hän gig von der Stadt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise
ausrei chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur teile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung des Bürgermeisters und des Vertretungsorgans für den Jahresab-
schluss und den Lagebericht 

Der Bürgermeister ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab schlusses, der den gesetzli-

chen Vor schriften, den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen orts rechtlichen Bestimmungen in
allen wesentli chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres abschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat sächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt vermittelt. Ferner ist der Bürger-
meister verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Über einstimmung mit den deutschen
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be stimmt hat, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtig-
ten – falschen Darstellungen ist. Bei der Aufstellung des Jah resab schlusses ist der Bürgermeister
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Stadt zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen Er-
füllung der Aufgaben, zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachver halte in Zu-
sammenhang mit der Sicherung der stetigen Erfüllung der Auf gaben, sofern einschlägig, anzuge-
ben. Außerdem ist der Bürgermeister verantwortlich für die Auf stellung des Lageberichts, der ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresab schluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünfti gen Entwicklung zutreffend dar stellt. Ferner ist der Bürgermeis-
ter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet
hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über ein stimmung mit den anzuwendenden gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichen de ge eignete Nachweise für die Aussagen im
Lagebericht erbringen zu können. Das Vertretungs organ ist verant wortlich für die Überwachung
des Rechnungslegungsprozesses der Stadt zur Auf stellung des Jahresab schlusses und des Lagebe-
richts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun gen ist.
Diese Zielsetzung er streckt sich auch darauf, ob der Lagebericht insgesamt ein zutref fendes Bild
von der Lage der Stadt vermit telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss
sowie mit den bei der Prüfung gewonne nen Erkenntnissen in Einklang steht, den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zutreffend darstellt.
Der erteilte Bestätigungsvermerk beinhaltet unsere Prü fungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si cherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) aufgestellten Grundsätze ordnungs mäßiger Abschlussprüfungen durchgeführ-
te Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tiger weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresab schlusses und Lageberichts ge troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten
beeinflussen. Während der Prü fung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kri tische Grundhaltung. Dar über hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un be absichtig ter
– fal scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und füh ren Prü fungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs nach weise, die aus-
rei chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die nen. Das Ri-
siko, dass wesentliche falsche Darstellun gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen höher
als bei Unrich tigkeiten, da Verstöße betrügeri sches Zusammen wirken, Fälsch ungen, beabsich-
tigte Unvollständig keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft setzen interner Kon-
trollen beinhalten kön nen. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prü fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
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Stadt abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Bürgermeister angewandten Rechnungsle-
gungsme tho den sowie die Vertretbarkeit der von dem Bürgermeister dargestellten geschätzten
Werte und damit zu sam menhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentli che Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stadt zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der steti-
gen Erfüllung der Aufga ben, aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu-
gehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk sam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie ren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gege benheiten können jedoch
dazu füh ren, dass die Stadt die stetige Erfüllung der Aufgaben nicht sicherstel len kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließ lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfäl-
le und Er eig nisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungs mä ßiger Buch führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Fi nanz- und Ertrags lage der Stadt ver mittelt. 

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Stadt.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem Bürgermeister dargestellten zukunftsorientier-
ten An gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise
vollziehen wir da bei insbesondere die den zukunfts orientierten Angaben von dem Bürgermeis-
ter zugrunde ge legten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunfts orien tierten Anga ben aus diesen Annah men. Ein eigenständiges Prüfungsur-
teil zu den zukunfts orien tierten Angaben so wie zu den zugrun de liegenden Annahmen geben
wir nicht ab. Es besteht ein er hebliches unvermeidba res Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zu kunfts orientierten Angaben abweichen. Wir erörtern mit den für die Über-
wachung Verantwortli chen un ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla nung der Prü-
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fung sowie bedeutsame Prüfungs feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in ternen
Kontrollsystem, die wir wäh rend unserer Prüfung fest stellen.

 

Dorsten, den 08.08.2022

Hubertus Nindrup
Leiter der örtlichen Rechnungsprüfung
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6. ANLAGEN ZUM PRÜFUNGSBERICHT

Jahresabschluss 2020 der Stadt Dorsten nebst Anhang und Lagebericht
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